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Diese im Masterplan aufgeführten Ziele sollen im Rahmen der weiteren Umsetzung der Planung soweit 
wie möglich konkretisiert werden.  
 

5. Flächennutzungsplan 1980 der Stadt Aachen 
 

Der Flächennutzungsplan 1980 der Stadt Aachen stellt im Hauptplan für den Bereich der Änderung 
„landwirtschaftliche Fläche“, im Bereich hinter den Grundstücken Roder Weg 6 und 10 teilweise 
„Spielplatz“ und das Dreieck zwischen Amstelbach und Bahngelände teilweise als „Grünfläche“ dar.  
Die durch das Plangebiet verlaufende Bahnstrecke Aachen-Mönchengladbach ist als „Fläche für 
Bahnanlagen“ dargestellt. 
Nordöstlich im Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung ist derzeit im rechtskräftigen 
Flächennutzungsplan 1980 die geplante Verbindungsstraße zwischen der Horbacher Straße und der 
Roermonder Straße als nachrichtliche Übernahme dargestellt. Der Bereich ist zudem als „Fläche, unter 
dem der Bergbau umgeht“ bzw. „umgegangen ist“ gekennzeichnet. 
 
Im Beiplan Nr. 4 des Flächennutzungsplanes 1980 ist im Verlauf der Horbacher Straße eine 
Wasserrohrleitung des WDKA dargestellt. Eine Trasse für eine geplante 110KV-Leitung kreuzt den 
westlichen Bereich. Entlang der östlichen Plangebietsgrenze verläuft ebenfalls eine Wasserrohrleitung 
des WDKA. Die Wasserrohrleitung, eine 220KV-Leitung sowie eine TENP-Leitung kreuzen die geplante 
Haupterschließungsstraße / Ortsumgehung Alt-Richterich im Bereich des Kreisverkehrs. Die Wasser-
rohrleitung sowie die TENP-Leitung folgen dem geplanten Trassenverlauf bis zum Kreuzungsbereich 
Kohlscheider- / Roermonderstraße. Im Bereich der TENP-Leitung verlaufen nach dem Kenntnisstand  
der Bauverwaltung B03/12 insgesamt drei private Leitungen. Zur TENP-Leitung sind Schutzabstände 
und weitere Restriktionen zu berücksichtigen, die im Rahmen der Ausbauplanung zu klären sind. Unter 
Berücksichtigung des Trassenverlaufs der TENP-Leitung einschl. der weiteren Gas- und Nato-Pipeline 
werden zum jetzigen Verfahrensstand zwei Alternativvarianten für die Haupterschließungsstraße / 
Ortsumgehung Alt-Richterich mit entsprechendem Abstand zu dem Trassenverlauf im Entwurf der FNP-
Änderung Nr. 131 berücksichtigt. Die konkrete Straßenplanung wird im weiteren Verfahren konkretisiert. 
 
Im Beiplan 5 des Flächennutzungsplanes 1980 ist im Bereich der Horbacher Straße ein Hauptsammler 
für ein Mischsystem und im Verlauf der Vetschauer Straße Richtung Uersfeld eine Hauptentwässerungs-
leitung für ein Mischsystem dargestellt.  

 

5.1 Änderung des Flächennutzungsplanes  
 

Für das Plangebiet ist eine Änderung der Darstellung des Flächennutzungsplans erforderlich. Die  im 
Flächennutzungsplan dargestellte „Flächen für die Landwirtschaft“ soll in die Darstellung „Wohnbau-
fläche“  geändert werden. Analog zur FNP-Änderung Nr. 128 wird der Grünstreifen beidseitig entlang 
des Wirtschaftsweges (Weinweg) verlängert und als „Grünfläche“ dargestellt. 
Da die ursprüngliche Planung, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Haupterschließungs-
straße / Ortsumgehung Alt-Richterich durch ein Planfeststellungsverfahren in der Trägerschaft der 
Bezirksregierung zu schaffen, nicht aktuell genug umgesetzt werden kann, soll durch die 
Flächennutzungsplanänderung Nr. 131 auch die planungsrechtliche Voraussetzung für einen planfest-
stellungsersetzenden Bebauungsplan für die bisher nachrichtlich im Flächennutzungsplan 1980 
aufgenommene Umgehungsstraße geschaffen werden. In der Flächennutzungsplanänderung soll die 
geplante Haupterschließungsstraße / Ortsumgehung Alt-Richterich als „Hauptverkehrsstraße“ dargestellt 
werden. 


